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©  Achtzylinder-Druckwerk. 

©  Bei  einem  Achtzylinder-Druckwerk  kann  der  drit- 
te  Gummituchzylinder  (3)  zur  Erzeugung  eines  2/1 
Druckes  von  dem  vierten  Gummituchzylinder  abge- 
stellt  und  zusammen  mit  dem  ersten  Gummituchzy- 
linder  (1)  an  den  zweiten  Gummituchzylinder  (2) 
angestellt  werden.  Dadurch  wird  der  vierte  Gummi- 
tuchzylinder  (4)  nicht  benötigt  und  diese  Druckein- 
heit,  d.h.  diese  zusammen  mit  dem  zugeordneten 
Plattenzylinder  (40)  und  seinem  Farbwerk  können 
ohne  zusätzlichen  Aufwand  stillgesetzt  werden,  da, 
anders  als  beim  Stand  der  Technik,  für  diese  Druk- 
kart  der  vierte  Gummituchzylinder  nicht  als  Gegen- 
druckzylinder  benötigt  wird. 
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Achtzylinder-Druckwerk 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Achtzylinder-Druck- 
werk  mit  einem  ersten,  einem  zweiten,  einem  drit- 
ten  und  einem  vierten  Gummituchzylinder,  denen 
jeweils  ein  Plattenzylinder  zugeordnet  ist  und  von 
denen  zur  Erzeugung  eines  zweifachen  Schöndruk- 
kes  und  eines  zweifachen  Wiederdruckes  (2/2)  auf 
einer  Bedruckstoffbahn  der  erste  Gummizylinder  an 
den  zweiten  und  der  dritte  Gummituchzylinder  an 
den  vierten  Gummituchzylinder  anstellbar  ist. 

Aus  dem  Fachbuch  "Techniken,  Systeme,  Ma- 
schinen"  von  Oscar  Frei,  Polygraphverlag,  ist  u.a. 
auf  Seite  11,  Abbildung  21,  Darstellung  4  ein 
Druckwerk  der  obenbezeichneten  Gattung  bekannt. 
Der  Nachteil  dieses  bekannten  gattungsgemäßen 
Achtzylinder-Druckwerkes  liegt  darin,  daß  bei  der 
Erzeugung  eines  2/1  Druckes  bzw.  1/2  Druckes, 
d.h.  zweifachen  Schön-  und  eines  einfachen  Wie- 
derdruckes  oder  umgekehrt,  eine  aus  einem 
Platten-  und  einem  Gummituchzylinder  bestehende 
Druckeinheit  drucktechnisch  unwirksam  gemacht 
werden  muß,  wobei  jedoch  der  Gummituchzylinder 
als  Gegendruckzylinder  benötigt  wird.  Dies  ist 
nachteilig,  da  die  Abstellung,  insbesondere  die  an- 
triebsmäßige  Trennung  des  nicht  benötigten  Plat- 
tenzylinders  von  dem  als  Gegendruckzylinder  be- 
nötigten  Gummituchzylinder  aufwendig  ist  bzw.  es 
sind  zusätzliche  Maßnahmen  erforderlich.  Das  glei- 
che  gilt  für  das  in  diesem  Fall  nicht  benötigte  dem 
Plattenzylinder  zugeordnete  Farbwerk. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
das  gattungsgemäße  Achtzylinder-Druckwerk  so 
weiterzubilden,  daß  ein  2/1  bzw.  1/2  Druck  möglich 
ist,  ohne  daß  der  drucktechnisch  hierfür  überflüssi- 
ge  Gummituchzylinder  als  Gegendruckzylinder  be- 
nötigt  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  zur 
Erzeugung  eines  2/1  Druckes  oder  1/2  Druckes  auf 
der  Druckträgerbahn  der  dritte  Gummituchzylinder 
zusammen  mit  dem  ersten  Gummituchzylinder  an 
den  zweiten  Gummituchzylinder  anstellbar  ist,  wo- 
bei  der  vierte  Gummituchzylinder  vom  dritten  Gum- 
mituchzylinder  getrennt  wird.  Ein  wesentlicher  Vor- 
teil  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  bei  dem  erfin- 
dungsgemäßen  2/1  Druck  durch  die  Trennung  des 
vierten  Gummizylinders  vom  dritten  Gummizylinder 
eine  Abschmierung  der  von  dem  zweiten  Gummi- 
tuchzylinder  aufgebrachten  Farbe  nicht  auftreten 
kann. 

Im  folgenden,  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels  beschrieben,  wobei  Bezug 
auf  die  beiliegenden  Zeichnungen  genommen  wird. 
In  diesen  zeigen 

Fig.  1  in  doppelter  Anordnung  ein 
Achtzylinder-Druckwerk  in  der  erfindungsgemäßen 
2/1  bzw.  4/2  Betriebsweise  und 

Fig.  2  das  Druckwerk  gemäß  Fig.  1  in  der 
2/2  bzw.  4/4  Betriebsweise. 

Fig.  1  zeigt  im  unteren  Teil  der  Darstellung  in 
der  erfindungsgemäßen  Positionierung  Gummituch- 

5  zylinder  1  ,  2,  3  und  4,  denen  jeweils  ein  Plattenzy- 
linder  10,  20,  30  und  40  in  der  dargestellten  Weise 
zugeordnet  ist.  Durch  die  erfindungsgemäße  An- 
ordnung  der  Zylinder  1  bis  4  und  10  bis  40  gemäß 
Fig.  1  ist  es  im  Gegensatz  zum  Stand  der  Technik 

10  möglich,  den  dritten  Gummituchzylinder  3  unter 
Trennung  vom  vierten  Gummizylinder  4  ebenfalls 
an  den  zweiten  Gummituchzylinder  2  anzustellen, 
so  daß  die  zwischen  den  Gummituchzylindern  in 
der  dargestellten  Weise  durchgeführte  Druckträger- 

75  bahn  5  mit  einem  zweifachen  Schöndruck,  nämlich 
über  den  Gummituchzylinder  1  und  3  und  mit 
einem  einfachen  Wiederdruck,  nämlich  über  den 
Gummizylinder  2  versehen  wird.  Wie  durch  die 
Dreiecksymbole  angedeutet  ist,  kann  somit  durch 

20  die  erfindungsgemäße  Zylinderanordnung  im  in 
Fig.  1  unten  dargestellten  Druckwerk  6  die  Druck- 
trägerbahn  5  mit  einem  2/1  Druck  versehen  wer- 
den. 

Es  ist  vorteilhaft,  ein  weiteres  Druckwerk  7  vor- 
25  zugsweise  oberhalb  des  Druckwerkes  6  anzuord- 

nen,  so  daß  wahlweise  bei  der  erfindungsgemäßen 
Zylinderposition  gemäß  Fig.  1  ein  4/2  Druck  mög- 
lich  ist.  Das  Druckwerk  7  ist  identisch  aufgebaut 
wie  das  Druckwerk  6,  weshalb  die  gleichen  Be- 

30  zugszeichen  für  die  einzelnen  Teile  verwendet  wur- 
den,  jedoch  sind  diese  zwecks  Unterscheidung  je- 
weils  mit  einem  Apostroph  versehen. 

Fig.  2  zeigt  das  erfindungsgemäße  Druckwerk 
in  Zylinderpositionen,  bei  denen  mit  der  Druck- 

35  werkeinheit  6  ein  2/2  und  mit  der  Druckwerkeinheit 
7  ebenfalls  ein  2/2  Druck  möglich  ist,  so  daß  nach 
dem  Durchlauf  der  Druckträgerbahn  5  durch  das 
Druckwerk  diese  mit  einem  4/4  Druck  versehen  ist. 
Wie  in  Fig.  2  gezeigt,  ist  hierbei  der  dritte  Gummi- 

40  tuchzylinder  an  den  vierten  Gummituchzylinder  an- 
gestellt  und  getrennt  von  diesen  beiden  der  Gum- 
mituchzylinder  1  an  den  Gummituchzylinder  2. 

Die  Verstellung  bzw.  Verschwenkung  der  Zylin- 
der  kann  in  herkömmlicher  Weise,  beispielsweise 

45  mit  Hilfe  allgemein  bekannter  exzentrischer  Lage- 
rungen  erfolgen. 

Es  versteht  sich,  daß  im  Rahmen  der  Erfindung 
die  Zylinderanordnung  auch  spiegelbildlich  bzw. 
"seitenverkehrt"  sein  kann. 

so  Des  weiteren  ist  es  alternativ  im  Rahmen  der 
Erfindung  möglich,  bei  der  Zylinderstellung  gemäß 
Fig.  1,  bei  der  ein  2/1  bzw.  4/2  Druck  erfolgen 
kann,  bei  feststehendem  Zylinder  3  bzw.  3  den 
Zylinder  4  bzw.  4  an  den  Zylinder  2  bzw.  2  zur 
Erzeugung  eines  2/2  bzw.  4/4  Druckes  anzustellen. 
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Ansprüche 

1.  Achtzylinder-Druckwerk  mit  einem  ersten, 
einem  zweiten,  einem  dritten  und  einem  vierten 
Gummituchzylinder,  denen  jeweils  ein  Plattenzylin-  5 
der  zugeordnet  ist  und  von  denen  zur  Erzeugung 
eines  zweifachen  Schöndruckes  und  eines  zweifa- 
chen  Wiederdruckes  (2/2)  auf  einer  Bedruckstoff- 
bahn  der  erste  Gummituchzylinder  an  den  zweiten 
Gummituchzylinder  und  der  dritte  Gummituchzylin--  w 
der  an  den  vierten  Gummituchzylinder  anstellbar 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Erzeugung 
eines  2/1  oder  1/2  Druckes  auf  der  Druckträger- 
bahn  der  dritte  Gummituchzylinder  zusammen  mit 
dem  ersten  Gummituchzylinder  an  den  zweiten  75 
Gummituchzylinder  anstellbar  ist,  wobei  der  vierte 
Gummituchzylinder  vom  dritten  Gummitüchzylinder 
getrennt  wird. 

2.  Achtzylinder-Druckwerk  nach  Anspruch  1, 
gekennzeichnet  durch  die  zweifache  Anordnung  20 
zweier  Achtzylinder-Druckwerke  übereinander  und 
die  Führung  der  Druckträgerbahn  zwischen  den 
aneinander  anstellbaren  Gummituchzylinderpaaren 
des  ersten  und  des  zweiten  Achtzylinder-Druckwer- 
kes.  25 

3.  Achtzylinder-Druckwerk  nach  Anspruch  1, 
gekennzeichnet  durch  die  spiegelbildliche  Anord- 
nung  der  Zylinder. 

4.  Achtzylinder-Druckwerk  insbesondere  nach 
Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  an  30 
den  zweiten  Gummituchzylinder  angestellten  drit- 
ten  Gummituchzylinder  der  vierte  Gummituchzylin- 
der  an  den  dritten  Gummituchzylinder  anstellbar 
ist. 

55 



EP  0  401  655  A2 

F I G . 1  



EP  0  401  655  A2 
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